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©efütißitf&iiireftar: ©o, bir fit entlaffe! Stber nit toab,r, bit
rottt met üerfptec$e, bir roefltt edj jefct forîan fjüete bor em 2)iebftaï)l?

2>ie&: SffiaS toeifj i neue, eê bünft mi geng, t Beig'S b> tm
3udbtbji§ beffer g'ija, ois baljeim unb fo toott ig mi nit oerbinblicb,
madje, i ijönnt mi fünft be reuig roetbe.

8tjt: 2lber toaS benlit ber au? 3dj Jjan edj bodj uSbrüdfttdj

berbotte, bte nild)fte ac^t 3!ag ufj'ftofj; jefct loufit bet ff^o berume.

ßttbh 3ä luegit, f>err ®oftot, i bewwg'S mi ©eel nümme

djran! j'fg unb wenn's mi grab töbe fött.

»eatteme Wtrê&itlfe.

©ieljjl bu, roenn eS mit an einem ©ägbocf feljlt, ba roeifj ia)
mir ft$r gut ju Reifen :

3dj rufe meine jroei SEödjter unb bet ganjen 23erlegenr)ett tft
abgeholfen.

GefSngnibdkettor: So. dir fit entlasse! Aber nit wahr, dir
weit mer verspreche, dir wellit ech jetzt fortan hüete vor em Diebstahl?

Dieb: Was weiß i neue, es dünkt mi geng, i heig's hie im
Zuchthus besser g'ha. als daheim und so wott ig mi nit verbindlich
mache, i chönnt mi sunst de reuig werde.

Arzt: Aber was denkit der au? Jch han ech doch usdrücklich

verbotte, die nächste acht Tag ufz'stoh; jetzt laufit der scho derume.

Ludl: Jä luegit, Herr Doktor, i vermag's mi Seel nümme

chrank z'sy und wenn's mi grad tvde sött.

Bequeme Aushülfe.

Siehst du, wenn es mir an einem Sägbock fehlt, da weiß ich

mir sehr gut zu helfen:
Jch rufe meine zwei Töchter und der ganzen Verlegenheit ist

abgeholfen.


	[s.n.]

